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Fageblatt
Vegzugspreis 50 Bfg monatlich frei ins Hand

mit Zuſtelung ver Humoriſtiſchen Blätter monatlich
Pfg mehr

d A Mt 2,10h e viertehährllch außer Beſtellgeld

anneeeeeeàen rGroße ſtraße 16 Eingang Dachrizſtraße
rſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

heutige Bummer umfaßzt 22 Seiten

Reneſte Ereigniſſe
Der Reichskanzler wird noch vor Ablauf des Oktober nach Berlin zu
rückkehren und die Geſchäſte der Reichsverwaltung im vollen Umfang
wieder übernehmen

für

Auf die Schreiben des braunſchweigiſchen Staatsminiſteriums mit
denen die Reſolution des braunſchweigiſchen Landtags mitgeteilt wird
hat Fürſt von Bülow als Reichskanzler und preußiſcher Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten geantwortet

Jn Kreiſen der braunſchweigiſchen Landesvertreter befeſtigt ſich die
Auffaſſung daß bei der Haltung des Herzogs von Cumberland die
Schwierigkeiten einer ſoſortigen Regelung der Thronfrage zu groß ſind
um ſchon jetzt beſeitigt werden zu können

In der Bibliothek des Petersburger Jnſtituts der Wegebauingenieure
wurde ein Bombenlager entdeckt

Das norwegiſche Königspaar iſt in Kopenhagen zum Beſuch eingetroffen

Unter dem Verdacht die Engländerin Miß Lake in Eſſen ermordet zu
haben wurde dort der Muſiker Funke Rellinghauſen verhaftet

In Sachen Branunſchweigs
Halle 5 Oktober

Die hervorragendſten Vertreter der braunſchweigiſchen Landesvertetung
ſind ſich nachdem als erſte Folge der bekannten Reſolution des braun
ſchweigiſchen Landtages die Antwort des Herzogs von Cumberland ergangen

iſt in der lediglich der Empfang der Reſolution beſtätigt wird eine von
der bisherigen abweichende politiſche Auffaſſung des Herzogs aber nicht
Ausdruck gefunden darüber klar geworden daß es in Braunſchweig
möglicherweiſe beim alten wird bleiben müſſen Die notwendigſte Unter
lage eine bündige den realen Verhältniſſen angepaßte Erklärung des
Herzogs die zur definitiven Löſung der Thronfolge führen lönnte ſcheint
auszubleiben Der Herzog iſt den ihm von den Braunſchweigern nahe
gelegten Wünſchen nicht nachgekommen er hat die Schwierigkeiten der Lage

dadurch erhöht Kein Wunder daß zahlreiche angeſehene Männer Braun
ſchweigs den bisherigen Zuſtand zurückwünſchen Man erwartet zwar
immer noch die Antworten des Reichskanzlers und preußiſchen Miniſter
präſidenten Fürſten von Bülow die aber bei dem intranſigenten Verhalten
des Herzogs vielleicht eine Aenderung der Lage nicht werden herbeiführen

können

Aus Braunſchweig wird dem B unterm 4 berichtet Von
einer Stelle die gut unterrichtet iſt und zugleich mehr Fühlung mit den
braunſchweigiſchen Landesvertretern hält erfährt man Unzweifelhaft wäre

dem Lande ein Definitivum willkommen geweſen Andererſeits dürfte
aber nachdem leider der Herzog von Cumberland bisher ſeinen ablehnenden
Standpunkt beibehalten hat die Auffaſſung allgemein werden daß die
Braunſchweiger dem angeſtammten Herrſcherhauſe das ſchmollend abſeits
des Weges ſteht den der Kurs des Reiches zum Allgenteinwohl einſchlagen

Schatten
Roman von M von Ekenſteen

12 FortſetzungDas iſt recht aber Wort halten
Etwas Freudiges und Selbſtbewußtes war über den Baron

gekommen ohne ſeine gemeſſene Art zu ſtören der Gedanke
eines Mißerfolges bei Hilde oder ihren Eltern kam ihm keinen
Augenblick in den Sinn Er war Hilde in den letzten Wochen
ſehr nahe gekommen er hatte in ihren ſtillen tiefen Augen leſen
lernen und es ſtand ohne langes Erwägen in ihm feſt daß
gerade ſie berufen ſei ſein Weib zu werden ſein Heim durch ihre

frauliche Anmut zu ſchmücken und zu verwalten und ſeinem
Leben das Glück zu bringen nach welchem er ſich zu ſehnen
begann ſeit ſein Herz ſchneller ſchlug wenn er Hildes gedachte
Mit einem Male war ihm während des Rittes auch der Ge
danke gekommen nicht erſt an Hilde zu ſchreiben er wollte mit
ihrem Vater ſprechen und ſie dann ſelber fragen ob er ſich
getäuſcht als er in ihren Augen die Antwort auf die Frage
ſeines Herzens gefunden zu haben wähnte

Oberſt von Mechowski empfing den Baron in ſeiner leut
ſeligen Weiſe in ſeinem Arbeitsraum da Treptow ausdrücklich
dem Diener auftrug er wünſche ſpeziell in einer rein perſön
lichen Angelegenheit den Herrn Oberſten zu ſprechen

Dieſer kam ihm mit einer leicht beſorgten Miene entgegen
Doch nichts Aergerliches fragte er indem er Treptow

die Hand reichte und ihn Platz zu nehmen bat
O nein Herr Oberſt Ganz im Gegenteil führt mich eine

ſehr freudige und hoffende Stimmung zu Jhnen nur fürchte
ich mich vielleicht etwas unbeholfen auszudrücken da ich mich
nie vorher in ähnlicher Lage befand

Machen Sie doch keine Umſtände lieber Baron Da es
wie Sie ſagen etwas Erfreuliches iſt ſo reden Sie nur ganz

ans fagon Sie wiſſen ia daß Sie mir kein Fremder mehr
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mußte in gebührender Weiſe entgegengekommen ſind und nunmehr an ſich
ſelbſt denken müſſen Die Antworten des Reichskanzlers und preußiſchen
Miniſterpräſidenten Fürſten von Bülow ſtehen zwar zur Stunde noch
aus Jmmerhin verſchließt man ſich aber hier der Einſicht nicht daß
Fürſt Bülow möglicherweiſe und mit vollem Recht die völlige Wahrung
der Intereſſen und der Selbſtändigkeit des Herzogtums und der Braunſchweiger

nur dann ſich veranlaßt ſehen könnte den Bundesrat erneut um eine Ent
ſcheidung anzugehen wenn ein Novum vorläge d h wenn der Herzog
von Cumberland die realen Verhältniſſe anzuerkennen ſich entſchloſſen hätte

Man ſieht alſo daß hier eine reife politiſche Auffaſſung vorherrſcht Der
Gedanke das Reich müſſe an den Herzog herantreten wird hier als un
gerechtfertigte Forderung angeſehen ſo gern man von Braunſchweig aus
dem Herzog entgegengekommen iſt So lange die Antworten des Fürſten
Bülow nicht vorliegen kann naturgemäß die Situation nicht klar überſehen

werden Jmmerhin trägt man ſich ſchon heute mit dem Gedanken
wiederum ein Proviſorium dem Lande vorzuſchlagen weil die Schwierig
keiten einer definitiven Regelung ohne den Herzog von Cumberland wenn
nicht ſogar unüberwindlich ſo doch außerordentlich groß ſein würden
Dabei verargt man dem Herzog der doch ſeine guten Gründe haben muß
ſeine ablehnende Stellung nicht in dem Maße wie man hätte annehmen
können Sehr ſympathiſch berührt hier das große Vertrauen das man bei
Regelung der Angelegenheit dem ſtaatsmänniſchen Geſchick und dem ſchon
bewieſenen Gerechtigkeitsſinn des Fürſten Bülow entgegenbringt Man
hört noch daß man auch für den Fall der oben als möglich bezeichneten
Stellungnahme des Fürſten Bülow den Landtag wahrſcheinlich nicht früher

als beabſichtigt alſo zum 20 Oktober einberufen wird weil man einerſeits
dem Herzog von Cumberland Zeit laſſen will eventl doch noch aus ſeiner
Reſerve hervorzutreten anderſeits ſollen die Vertreter des Landes Muße
haben ſich über die Situation und ihre Stellungnahme ſchlüſſig zu werden
Man iſt hier vollkommen überzeugt davon daß die Selbſtändigkeit des
Herzogtums und der Braunſchweiger Landesvertretung niemals angetaſtet
werden ſollte und empfindet dieſe korrzkte Haltung Preußens und des

Reiches mit Genugtuung und Freude
Ferner liegen aus Hannover die folgenden beachtenswerten Meldungen

vor Daß der Herzog von Cumberland gar nicht daran denken könne
ſeine Anſprüche auf Hannover fallen zu laſſen wird aus der geradezu
ſyſtematiſchen Art und Weiſe gefolgert wie er unabläſſig jahraus jahrein
ſeine Beziehungen zu Land und Leuten in Hannover pflegt und aufrecht
zu erhalten ſucht Seine Anhänger ſorgen ſelbſt dafür daß dieſe Beweiſe
ſeines Feſthaltens an den Traditionen ſeines Hauſes bekannt werden Nicht

allein in dem offiziellen Organ der Welfenpartei ſondern auch in
unparteiliſchen Provinzblättern Hannovers kann man faſt täglich von
Gunſtbezeugungen des Herzogs gegen ſeine Anhänger leſen mit denen
er ſich vollkommen wie ein legitimer Landesvater gebärdet Wird
irgendwo im Lande in einer alten Welfenfamilie eine goldene Hochzeit
gefeiert dann verfehlt der hannoverſche Welfenmoniteur niemals zu berichten

daß Seine Königliche Hoheit unſer Allergnädigſter Herzog geruht habe
die alten Eheleute durch ein gnädiges Glückwunſchſchreiben und eine
Prachtbibel unter Umſtänden auch durch ein anſehnliches Geldgeſchenk zu
erfreuen Alle die kleinen welfiſchen Konventikel im Lande wie ſie ſich namentlich

in Form von Stammtiſchgeſellſchaften gebildet haben telegraphieren nicht

nur bei allen möglichen Gelegenheiten wie Geburtstagen hiſtoriſchen Ge
denktagen u dergl ihren Herzog an ſondern erhalten auch von ihm
ſtets gewiſſenhaft Dankſchreiben eigenhändige oder auch im höchſten Auf

ſind und ich nehme innigen Anteil was Sie mir auch mitzu
teilen haben mögen

Als aber der Baron mit Wärme ſeinen Antrag in aller
Form kundgab rang in dem Oberſten die ehrliche Freude mit
einer unverkennbaren Verlegenheit denn ihm fielen plötzlich die
Spekulation und die Pläne ſeiner Frau ein und als Treptow
eine kleine Pauſe machte ſagte er ſehr höflich doch ganz dem
Ernſt der Situatjon angepaßt Jch danke Jhnen Herr Baron
für die Ehre die Sie uns erweiſen geſtatten Sie mir nur die
eine Frage die der Liebe zu meinem Kinde entſpringt und die
allein das Glück der Zukunft befeſtigen kann Haben Sie mit
Hildegard ſchon von Jhrem Entſchluſſe geſprochen und iſt es
nur die tiefe ſelbſtloſe Neigung zu meiner Tochter die Sie zu
dieſem Entſchluſſe bewegt

Gewiß Herr Oberſt nur meine aufrichtige Liebe zu
Fräulein Hildegard eine Liebe die wohl ſchon lange in mir
ſchlummerte deren ich mir aber erſt bewußt wurde als ich
Jhr Fräulein Tochter im näheren ungezwungenen Verkehr
beſſer kennen lernte und von Tag zu Tag tiefer empfand daß
uns gemeinſame Sympathien verbanden Direkt habe ich jedoch
mit Fräulein Hildegard noch nicht über meinen Entſchluß ge
ſprochen ich kam nach einigem Schwanken zu der Entſcheidung
in dieſem Punkte die Etikette nicht zu durchbrechen und ſo
ſehen Sie mich hier

Der freundliche gütige Zug war wieder in das Geſicht des
Oberſten zurückgekehrt glücklich atmete er auf als der Baron
in ſo innigen Worten von ſeiner Neigung zu Hildegard ſprach
und impulſiv reichte er ihm die Hand und drückte ſie warm

Jch danke Jhnen wiederholt Herr Baron doch ehe wir
Hildegard in das Vertrauen ziehen halte ich es für meine
Pflicht Sie darüber aufzuklären daß wir unſerer Tochter nur
eine ſtandesgemäße Ausſteuer aber kein Vermögen mit in die
Ehe geben können

Der Baron errötete wie ein Jüngling es war ihm entſchieden
ſehr peinlich daß dieſer Punkt überhaupt berührt werden mußte

trage durch den herzoglichen Jntendanten in denen ihnen für ihre treue
Geſinnung huldvollſt gedankt wird Selbſt Begrüßungstelegramme die
bei offiziellen Veranſtaltungen der Welfenpartei mit ausgeſprochen
politiſchem Charakter an den Herzog abgeſandt werden werden von dieſem
regelmäßig durch entſprechende Schreiben beantwortet Und das iſt ge

ſchehen bis in die neueſte Zeit auch während der gegenwärtigen braun
ſchweigiſchen Kriſis Noch am 26 September dankte der Herzog beiſpiels

weiſe den getreuen Bewohnern von Verden und Umgegend nicht nur
für die zu ſeinem Geburtstage überſandten Glückwünſche ſondern aus
drücklich auch für die zum Ausdruck gebrachten Zeichen der Trene
Ein Prätendent der ſo fortgeſetzt die Treue ſeiner Anhänger lobt und
ſie dadurch zur weiteren Bewahrung dieſer Treue anſpornt denkt ganz
gewiß nicht daran Schritte zu tun die von ſeinen Anhängern als
Untreue gegen ſie ausgelegt werden würden

Jnzwiſchen hat Fürſt Bülow auf die Schreiben des braunſchweigiſchen
Staatsminiſteriums mit denen die Reſolution des braunſchweigiſchen
Landtags vom 25 September mitgeteilt wird als Reichskanzler und
preußiſcher Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten geantwortet

Homburg v d 3 Oktober
Dem herzoglich braunſchweigiſch lüneburgiſchen Staatsminiſterium

beehre ich mich auf das an mich als Reichskanzler gerichtete Schreiben

vom 25 September d J zu erwidern daß ich den Bundesrats
beſchluß vom 2 Juli 1885 durch den die Regierung des Herzogs
von Cumberland in Braunſchweig für nicht vereinbar erklärt
worden iſt mit den Grundprinzipien der Bündnisverträge und der Reichs
verfaſſung für mich ſo lange als maßgebend behandeln muß als der
ſelbe nicht durch einen neuen Beſchluß des Bundesrats aufgehoben oder
abgeändert worden iſt Einen ſolchen aufhebenden oder abändernden Be
ſchluß herbeizuführen ſehe ich mich nicht in der Lage Demgemäß habe
ich die Möglichkeit einer Uebernahme der Regierung von Braunſchweig
durch den Herzog von Cumberland unter den obwaltenden Umſtänden
außer Betracht zu laſſen Es ergibt ſich aus dem Vorſtehenden daß
ich eine weitere Antwort auf die vom herzoglich braunſchweigiſch lüne
burgiſchen Staatsminiſterium an mich geſtellten Fragen welche die
Möglichkeit einer Regierung des Herzogs von Cumberland in Braun
ſchweig zur Vorausſetzung haben nicht zu geben vermag Die in dem
Schreiben des herzoglichen Staatsminiſteriums wie auch in der damit
mitgeteilten Reſolution des braunſchweigiſchen Landtags zum Ausdruck

gebrachten reichstreuen Geſinnungen geben die Zuverſicht daß das
herzogliche Staatsminiſterium auch bei der ihm jetzt obliegenden Regelung

der Verhältniſſe im Herzogtum die allgemeinen Reichsintereſſen

im Auge behalten wird Der Reichskanzler
Das zweite Schreiben lautet

Homburg v d 3 Oktober
Dem herzoglich braunſchweigiſch lüneburgiſchen Staatsminiſterium

beehre ich mich auf das an das königliche Miniſterium der auswärtigen
Angelegenheiten gerichtete Schreiben vom 25 September ds Js mit
zuteilen daß die in dem Bundesratsbeſchluß vom Juli 1885 auf
geführten Gründe aus denen damals die Regierung des Herzogs von
Cumberland für nicht vereinbar erklärt worden iſt mit dem Grund
prinzipien der Bündnisverträge und der Reichsverfaſſung nach der Ueber
zeugung der Königlichen Staatsregierung noch heute Geltung haben
Jn dem durch den früheren Beſchluß gekennzeichneteu Verhältnis des
Herzogs zu Preußen iſt eine entſcheidende Aenderung nicht eingetreten

r h 2 c randerſeits ſah er aber auch die Notwendigkeit ein und faſt ver
legen entgegnete er Herr Oberſt ich bin glücklich in der
augenehmen Lage zu ſein in keiner Weiſe auf eine Mitgift bei
meiner Wahl ſehen zu müſſen Jch habe eine tiefe Neigung
zu Fräulein Hildegard gefaßt wenn ſie dieſe erwidert ihre
Hand vertrauensvoll in die meinige legen will und Sie Herr
Oberſt und Jhre verehrte Frau Gemahlin Jhren Segen dazu
geben ſo bin ich glücklich und dankbar Daß meine Verhältniſſe
die deukbar beſten ſind möchte ich aber auch noch anfügen ich
kann meiner Frau ein ſehr behagliches Leben bieten Den Be
weis zu erbringen halte ich meinerſeits auch für Pflicht und
ich hoffe Herr Oberſt daß Sie bei meinem Sachwalter genaue
Einſicht in den Stand meiner Finanzen nehmen werden

Gewiß lieber Baron Es iſt ja freilich nur eine Form
ſache aber es muß ihr genügt werden zur Beruhigung des
elterlichen Gewiſſens aber jedenfalls hat das Zeit Mir ſcheint
nun die wichtigſte Frage Hildegard und meine Frau einzuweihen
Jſt es Jhnen recht Baron ſo gehen wir in die Frauengemächer
hinüber

Jch danke Jhnen Herr Oberſt für die Güte und das
Vertrauen die Sie mir beweiſen was an mir liegt ſoll gewiß
ſtets geſchehen Fräulein Hilde glücklich zu machen

Als ſie den Empfangsraum betraten ſaß Hildegard am
Klavier ſie überhörte die nahenden Schritte die durch einen
weichen Smyrnateppich gedämpft wurden und gab ſich ganz
dem Zauber einer wuchtigen Bachſchen Fuge hin Der Baron
war hinter ihr an das Jnſtrument getreten während der
Oberſt ihm durch ein Zeichen bedeutete daß er im Nebenzimmer
ſeine Frau herbeirufen wollte

Durch das Geräuſch der Tür die in die Familienwohnſtube
führte geſtört ſah Hildegard ſich um und als ſie ſo unvermittelt
den Baron hinter ſich ſtehen ſah brach ſie erſchreckt mitten im
Spiele ab und ſprang auf Verzeihung Baron der Diener
vergaß wohl Sie anzumelden bitte nehmen Sie Platz ich
werde Papa rufen laſſen Mama iſt ausgegangen
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auch beſtehen noch immer und zwar unter mindeſtens ſtillſchweigender Vaterlandsliebe und Königstreue in den Herzen der Kinder Wurzel ſchlägt mißbraucht werden würden war vorauszuſehen es fragte ſich nur wie di T
Duldung des Herzogs welfiſche Beſtrebungen die ſich in ihrem Dieſe Forderung iſt aber bisher über die akademiſche e autonomen Unwerſitätsbehörden im Verein mit den arbeitsfreudigen Ele r
Endziel auf die preußiſche Provinz Hannover erſtrecken Es ka nicht Anders liegt es mit einem zweiten Mittel menten der ſtudierenden Jugend ſich dieſer abermaligen r der 16t ren 2 an auf die Jugend im Sinne der Untergrabung der Manneszucht im Unterrichtstätigkeit würden erwehren können Einſtweilen iſt eins dieſe
Preußen nicht zugemutet werden daß es in dem benachbarten Bundes Heere einzuwirken Die Organiſation der ſozialdemo wiſſenſchaftlichen Jnſtitute durch die Polizei vor einem unabſehbaren Unglüc 19

h ſtaat eine welfiſche Regierung dulde durch die der preußiſche unter dem jkratiſchen Jugend verfolgt ausgeſprochener Weiſe den praktiſchen j bewahrt worden Aus Petersburg wird unterm 4 Oktober berichtet Jr 35
Schutze der Reichsverfaſſung ſtehende Staatsbeſtand gefährdet werden Zweck antimilitariſtiſch zu wirken auf deutſch im Sinne der Untergrabung J der Hochſchule für Wegebauten wurde eine eingehende Unterſuchung vor
würde Die Königliche Staatsregierung würde hiernach einem etwaigen j er Manneszucht im Heere tätig zu ſein Dieſe ſozialdemokratiſche genommen wobei in der Studentenbibliothek 16 Bomben vor

g atsreg g g Organiſation ſoll ſowohl die n vor dem Eintritt in das Schweizer Typus in einem Bücherſchrank verſteckt aufgefunden wurden ſo
Antrage auf Aufhebung oder Abänderung des Bundesrats Heer gegen die militäriſche Disziplin entſcheldend einnehmen wie bei und wie 40 Kilo Dynamit ferner eine Kiſte Blauſäure und Zyankali
beſchluſſes vom 2 Juli 1885 ihre Zuſtimmung verſagen nach dem Heeresdienſte der erziehlichen Wirkung des letzteren entgegen Die darauf vorgenommene Unterſuchung der Wohnung des Studenter
müſſen Sie glaubt auch zurzeit nicht in der Lage zu ſein ihrerſeits wirken Nach den Aeußerungen die auf dem Mannheimer Parteitage Fink des Verwalters der Bibliothek ergab einen Fund von weiterer e magiſt
Schritte zu unternehmen um eine Aenderung des ig dem Bundesrats und in der ſozialdemokratiſchen Preſſe über die jüngſte ſozialdemokratiſche 30 Bomben Fink wurde ſofort verhaſtet ebenſo der Portiersſohn Bog R Erledig

z z 9 z Schöpfung gefallen ſind verſpricht man ſich von ihr eine beſonders danow Unter den Studenten herrſcht große Aufregung wegen der furcht Reguls
beſchluß gekennzeichneten Verhältniſſes des Herzogs zu Preußen herbei ſtarke Wirkung im Sinne der Untergrabung der Diszipiin und der baren Konſequenzen die eine Exploſion der Bomben hätte haben können ſener

zuführen Minderung der Achtung vor der Autorität Es unterliegt daher gar Auch in einem Hauſe der dritten Straße zu Petersburg wurde ein AuchDer königlich preußiſche Miniſter der auswärtigen n t en ver e e W Bombenfabrik entdeckt Fünf Perſonen wurden dabei verhaftet hen

r S n vonAngelegenheiten nommen werden muß die Hoffnung die ſie auf die Jugendorganiſation n b W t z J eines
ſeht zu ſchanden zu machen Jnsbeſondere werden die Behörden Der Miniſterpräſident n e heißt aufs eifrigſte Die al

l b und Beamten des Staates ſorgſam prüfen müſſen inwieweit die Geſetzentwürfe vor die der neuen Duma im Februar u J zugewieſen nahmePo itiſ e e er unſere Geſetzesbeſtimmungen Handhaben gegen dieſe auf werden ſollen Danach müßten alſo die Wahlen um die Jahreswende 23 400
üntergrabung der Manneszucht gerichteten Beſtrebungen herum erfolgen und die aktuellſte Frage iſt die nach der Beſchaffenheit des eeud

Den ches Reich bieten und ſoweit dies der Fall iſt werden ſie davon energiſch Wahigeſetzes das dieſen Wahlen zu grunde liegen wird Rechts gerichtete n
Berlin 5 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer der wie und rückſichtslos Gebrauch zu machen haben ruſſiſche Politiker behaupten nur eine Beſchränkung des Wahlrechts könne on 2

S ten i i i ifisi ird dem Lande eine arbeitsfähige Volksvertretung geben Die Parteien dern zemeldet am Sonnabend von Rominten in Cadinen eintreffen wird reiſt Die Ausbildung unſerer Schiffsjungen wird vom un deſonders di t der konſtituttonellen De ſerd ſetzung4 von dort am Montag mittag wieder ab und begibt ſich über Marienburg 1 Oktober des nächſten Jahres weſentlich anders werden Die Jungen n r W 55 hrer uf vie R re en n ben wurde
4 nach Langſuhr wo im Kaſino der LeibhuſarenBrigade ein Diner ſür das treten zumeiſt im Alter von 151 Jahren ein Jhre Ausbildung dauerte Erweiterung t ah e wora e d n l ör e W Wauer

Offizierkorps die direkten Vorgeſetzten und einen kleinen Kreis geladener bisher 18 Monate was nicht mehr als genügend angeſehen wird Vom vird da er ie e n au Mete n tet vom de ſt e We Gärtne
Gäſte ſtatifinden wird Die Kaiſerin verläßt Cadinen Montag abend nächſten Herbſt an ſoll ſie zwei Jahre dauern Als Schulſchiff wird gearbeiteten Wahlgeſetzes in einem Maße Anteil an der Regierung 5

ifft mi iſer in Dir 2 Di T anſpruchte der über die Grenzen der konſtitutionellen Teilung der Gewalten J9 Uhr und trifft mit dem Kaiſer in Dirſchau zuſammen Die Ankunſt von dieſem Termine ab einer der geſchützten Kreuzer des Freya Typs a ücht g am a ſein ob Stol das Wineſch ingeſie
des Kaiſerpaares in Potsdam erfolgt Dienstag früh 5660 To Verwendung finden Damit ergeben ſich von ſelbſt neue rn cht Sag ch z ſo Leo t d r7 z e jſuür ſie

n Laut allerhöchſter Kabinettsorder vom 3 Oktober iſt Methoden der Ausbildung Auf den alten Schulſchiffen kommt die Aus adgee für Sin nd pua r i die ächſt e di I wird a
i S Generalmajor Gallwitz Direktor des Armeeverwaltungsdepartements im bildung am Geſchütz zu kurz und es fehlt uns an tüchtigen Geſchütz in onellem die n e o d e e m u ufſchluß

Kriegsminiſterium mit der Führung der 15 Diviſion beauftragt worden ſpezialiſten aus der Zahl der Kapitulanten der ſeemänniſchen Bevölkerung bringen ſofern die Neuwahlen noch in dieſem Jahre ſtattfinden ausnah
l Generalmajor von Lochow Kommandeur der 19 Jnfanteriebrigade und konnten wir ſie auch nicht in genügender Zahl entnehmen Die neue Art Dänemark Preiſen
a kommandiert zur Dienſtleiſtung im Kriegsminiſterium wurde zum Direktor der Ausbildung kann ſich gleich auf breiter Baſis entwickeln denn es wer jangt

des Armeeverwaltungsdepartements ernannt Oberſt Deininger den am I Oktober 1907 im ganzen 850 Schiffsjungen eingeſtellt Sie Haakon und Familie zu Beſuch zu die
9 Kommandeur des Füſilterregiments Nr 37 und kommandiert zur Ver werden auf der früheren Panzerfregatte König Wilhelm die einſt das Der König und die Königin von Norwegen ſind am Donners Abends

tretung des Kommandeurs der 19 Jnfanteriebrigade iſt mit der Führung größte Kriegsſchiff der Welt war und jetzt zur Kaſernenhulk eingerichtet tag mittag mit dem Kronprinzen Olaf auf dem prächtig geſchmückten zeit ge
i dieſer Brigade berraut worden Oberſt Herwarth von Bittenfeld wird Aufnahme finden Man nimmt an daß das Schiff das für 1000 Bahnhofe in Kopenhagen eingetroffen auf dem eine Ehrenkompagnie mit Nachmi

aggregiert dem Füſilierregiment Nr 37 iſt zum Kommandeur dieſes Re Mann Raum bietet ſchon bei Mürwick Flensburg verankert werden Muſit und Fahne Aufſtellung genommen hatte Zum Empfange waren M ſtellung
giments ernannt worden tann ſollten die dort im Bau befindlichen Anlagen nicht rechtzeitig fertig anweſend die däniſche Königsfamtlie die Kaiſerin Witwe von d iomant

Jn der Donnerstag Sitzung des Bundesrats teilte der werden ſo wird die vorläufige Verankerung des Schiffes in Friedrichsort Rußland der König der Hellenen die Miniſter Würdenträger uſw Szene
S Vorſitzende Staatsſekretär Graf Poſadowsky die Schriftſtücke mit die erfolgen Jedenfalls wird die Ausbildung der Schiffsjungen ganz weſent Nach herzlicher Begrüßung fuhren die Herrſchaften unter den Hurrarufen Sherlt

ſich auf das mit dem Ableben des Prinzen Albrecht eingetretene j lich vervollkommnet werden des Publikums nach dem Schloſſe Amalienborg Dienste
4 Erlöſchen der Regentſchaft in Braunſchweig beziehen Auf den Vorſchlag Der Bund der Deutſchen Frauenvereine der z Z in Dienstedes Vorſitzenden nahm die Verſammlung Kenntnis und ſieht der Nürnberg tagt nahm eine Reſolution an in der der liefen Aſien Cyklu

Ernennung eines Bundesratsbevollmächtigten für Braunſchweig Empörung des Bundes über die in Rußland ſortgeſetzt an wehr Ein Palaſt der Schrecken brochen
durch den Regentſchaftsrat entgegen loſen Frauen und Kindern verübten Greueltaten Ausdruck gegeben t eine Nep ird d in der der Bund ferner mit hoher Bewunderung der Die jetzt mit der indochineſiſchen Poſt in Paris eingetroffenen BlätterZwecks Vermehrung der mittleren Beamten im kolo ſ wird Und in der der Bu it J ung de t ömiſche K von Loy chen F edenkt die an dem Ringen ihres Volkes um die Freiheit aus Saigon erzählen von blutigen an die römiſche Kaiſerzeit erinnerndennialen Verwaltungsdienſt werden wie ſchon erwähnt durch die ruſſiſchen Frauen gedenlt r 9 t und Dz e denhaft teilnet Dramen die ſich im Palaſte des Kaiſers von Annam zu Hue abgeſpieltpreußiſchen Miniſter der Finanzen und des Jnnern die bei den nachge ſo heldenhaft teilnehmen d Tyhait Anngm v Molierez zu faet b 4 Oktober Die Bürgerſchaft ſtimmte dem Antrage baben ſollen Kaiſer Than Thali von Annam habe mehrere ſeiner deordneten Behörden tätigen Bureaubeamten zu Meldungen aufgefordert vVamburg 4 er e Burger r g z t d inzPräſid des kaiſer JudeZweif im Einverſtändnis mi jaldi Herr des rs betreffend die Bewilligung einer Beihilfe von 5000 Mt Frauen töten laſſen und dann den Prinz Präſidenten ſer 9Zweifellos im Einverſtändnis mit dem Kolonialdirektor Herrn Dernburg des Senats belreſfend gung üchen Familtenrates einen hochgeachteten Greis mit dem Revolverder vom Kaiſer bekanntlich freie Hand bekommen hat in der Zuſammen j an die Penſionskaſſe Teutſcher Journaliſten und Sril erſcwoſſen Seither habe er ſich in ſeine Gemächer eingeſchloſſen und holung
ſtellung ſeines Beamtenkörpers Die bureaukratiſche Vorbildung ſcheint eproget hen ein Sozialdemokrat ſich gegen den Antrag aus weigere ſich den franzöſiſchen Reſidenten und ſeinen eigenen Miniſter zu u

alſo Bedingung zu bleiben ſür den Eintritt in die mittiere Kolonial tte v jungebeamtenlaufbahn Es würde ſich aber vielleicht empfehlen namentlich für Kiel 4 Oktober Der Kaiſer wird ſich vorausſichtlich im Dezember einpfangen Nach anderen Berichten hätte Than n ſich zer das en
eam 2 a ich Kiel begeb der Germaniawerſt dem Stapellauf des Linien ſtreuen einigen ſeiner Frauen den Bauch aufſchlitzen laſſen Er verübe u udie Verwendung in den Schußtzgebieten ſelbſt verſucheweiſe auf Studierende 53 iffes e v van n z u der Kermaniawer p in ſeinem Palaſte den niemand mehr zu betreten wage die ungeheuerlichſten 3 en

der deutſchen Handelsbochſchulen zurück ugreifen die in der Kaufmannſchaft Ich r b r A Ottober Der Reichskanzler Fürſt Bülow GVrauſamtenen Heiſpielsweiſe bohre er Frauen die bei ſeiner Toilette heifen u
praktiſch und wiſſenſchaftlich ausgebildet ſind und über ausreichende Kennt omburg v d i Nadeln in das Fleiſch An den Nadein ſeien Stricke befeſtigtniſſe fremder Sprachen verſügen Jn den Kolonien ſelbſt ſo wenig wird noch vor Ablauf des Monats Oktober nach Berlin zurückkehren und e de e Fran n dem n bie Decke aufgehängt wurden Lintge den 5
Bureaukratie wie möglich das ſollte zum leitenden Grundſatz der Aera die Geſchäfte der Reichsverwaltung wieder in vollem Umfange übernehmen Viinter ſag r der g aijer ſei waßnſinnig s 8 8 Bis fr
Dernburg werden die ja das kaufmänniſche Element in den Schutzgebieten München 4 Oktober Das Gemeindekollegium hat in geheimer nahezu
in den Vordergrund ſtellen will Durchbricht man ſchon bei Veſetzung j Sitzung 40000 M für die Ausſchmückung der Stadt anläßlich des die Ber
leitender Stellen die Tradition dann iſt nicht einzuſehen warum im Sub bevorſtehenden Beſuchs des Kaiſers bewilligt k l 4 Halterndienſt an Schema F feſtgehalten werden ſoll t li Lo n e e e aJIn einem Miniſterialerlaß, betreffend eine weitere Aus J alien der Nachdruck unſerer DriginalZokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet e wr 5
dehnung der Fürſorge für Tuberkuloſe wird wie die Deutſche Med j Zur Beſchimpfung Kaiſer Wilhelms durch die Vera Roma Halle 5 Oktober v aus Mit
Wochenſchrift meldet auf Grund der Feſtſtellungen der wiſſenſchaftlichen Sowohl der Vatikan als auch die deutſchen Zentrumsblätrter beeilen Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung W Wwiclen
Deputation für das Medizinalweſen in Preußen die Schaffung be ſich die Vera Roma welche wie wir in Nummer 230 des Gen Montag den 8 Ollober er nachm 4 Uhr a bend

W ſonderer Heilſtätten für Schwerkranke ſowie beſondere Räume für Anz meldeten unſeren Kaiſer einen ketzeriſchen Fürſten nannte 8 g cksnTuberkuloſe in den allgemeinen Krankenhäuſern für nötig erklärt auch und von ſeinen ſchönen Toleranzbeteuerungen zu ſprechen wagte Oeffentliche Sitzung ſeine
wird empfohlen Konzeſſionen für Krankenhausneubauten künftig nur zu von ihren Rockſchößen abzuſchütteln KardinalStaatsſekre är Merry de Val 1 Inſtandſetzung und Vermietung eines Grundſtücks S Vortra

S erteilen wenn für Tuberkuloſe beſondere Einrichtungen nach den in den teilte dem römiſchen Vertreter der Köln Volksztg mit daß die Vera 2 Nachbewilligung zu Jnſtandſetzungsarbeiten im Stadttheater ein u
Volksheilſzätten erprobten Erfahrungen getroffen werden Die Gemeinden Roma vom Vatikan weder Geldunterſtützungen noch Jnformattonen erhalte Reſtaurant s Schüler
werden zit Aeußerungen über die bevorſtehenden Anforderungen erſucht auch entſpreche der abgeſchmackte Artikel abſolut nicht den Jntentionen des 3 Fluchtlinienſeſtſetzung für einen Teil der Hafenſtraße und die beiden und t

Die Berliner Politiſchen Nachrichten ſchreiben Die päpſtlichen Stuhles Auch die Germania verſichert eifrigſt daß weder Zufahrtswege zum Sophienhafen J Winter
Manneszucht in unſerem Heere erſcheint wie wiederum auf dem der Papſt noch der Vatikan mit der abgeſchmackten und frechen Leiſtung 4 Abrechnung des Kanalkontos für 1905 gedieg
Mannheimer Parteitage hervorgetreten iſt den Sozialdemokraten mit des römiſchen Blattes eiwas zu tun haben Sie fügt noch hinzu die 5 Landabtretung an das Halleſche Kohlenwerk ſmpa
vollem Recht als unüberwindliches Hindernis für die Durchführung ihrer Preſſe des Evangeliſchen Bundes hätte von ſeibſt zu der Einſicht 6 Petition wegen Verlegung einer Straßenbahnweiche in der Seebener Knote
gegen unſere Staats und Geſellſchaftsordnung gerichteten Pläne Die jommen müſſen daß der Vatikan nicht ſo unglaublich dumm ſein werde ſtraße
üntergrabung der Disziplin im Heere iſt daher ſeit lange das Ziel der ſo etwas ſchreiben zu laſſen Die Tägl Rundſch fügt hinzu Alſo 7 Uebernahme der Straßenreinigung in ſtädtiſche Regie und Ankauf Kurſe
Beſtrebungen dieſer Partet und zwar ſteigert ſich mit der Zeit der Eifer läßt der Vatikan derartiges nur aus Klugheit nicht ſchreiben und nicht eines Grundſtücks 9 Ot
dieſes Ziel zu erreichen mehr und mehr Schon ſeit Jahren iſt die Sozial etwa deshalb weil er dem Kaiſer gegenüber eine loyalere Geſinnung hegt Geſchloſſene Sitzun
demokratie darauf bedacht geweſen die heerespflichtige Jugend in der Für ein Zentrumsorgan eine ſeltſame Art den Vatikan zu verteidigen eſch o zung trant
Zeit von der Schulentlaſſung bis zum Eintritt in die Armee mit ihren Die Germania ſollte das lieber der Köln Volksztg überlaſſen welche 8 Wahl eines unbeſoldeten Stadtrates r 9
Anſchauungen zu erfüllen und mit dem Geiſte der Disziplinloſigteit aus das viel geſchickter zu machen pflegt 9 Wahl der Mitglieder für die StadtBaudeputation Aufzuſtatten Neuerdings genügt ihr dies aber noch entfernt nicht ſie ſucht 10 Antrag auf Erhöhung der Penſionen für drei Beamte ufga
die Aufgabe durch eine Reihe von anderen Mitteln zu löſen Zunächſt Rußland 11 Antrag auf Erhöhung der Penſion eines Beamten d n
iſt in der ſozialdemokratiſchen Preſſe und auf dem Mannheimer Parteitage 12 Penſionierung eines Bureauaſſiſtenten tommdie Forderung aufgeſtellt worden daß der erziehlichen Wirkung der Die Hochſchulen im Zarenreiche 13 Verſetzung eines Beamten in die Gehaltsklaſſe Ia o her
Schule bereits während der Schulzeit ſeitens der ſozialdemokratiſchen Eltern Daß die eben erſt wieder geöffneten ruſſiſchen Hochſchulen von dem 14 Verſetzung zweier Beamten in die Gehaltsklaſſe II gut z
entgegenzuwirken ſei um ſo zu verhüten daß die Saat der Gottesfurcht revolutionär geſinnten Teile der Studentenſchaft zu terroriſtiſchen Zwecken 15 Verſetzung eines Beamten in die Gehaltsklaſſe IIIa e WRem

zu ſoEr ſah ſie wortlos an und reichte ihr nur die Hände auch geſagt warum ich eine Zeit ſo zurückhaltend und kalt gegen Sprachgewandtheit des Mannes ſeine faſt unheimliche Kenntnis Mind
entgegen ihr pochte das Herz ſo ungeſtüm und laut aber voll ihn war der chronique scandaleuse ſeine Reiſen in aller Herren kannVertrauen legte ſie ihre ſchmalen Hände in die ſeinen und als Du kalt ja warum deun davon weiß ich gar nichts Länder ihn immer wieder gefeſſelt hatten ſo daß er manchen vZiſe
er ſeltſam bewegt zu ihr ſagte Hilde Fräulein Hilde darf ich Nun ſo will ich Dir es ſagen Du hobſt mir einmal freien Abend mit dem Stubennachbar verplaudert hatte Als do
ſie feſthalten dieſe lieben kleinen Hände feſthalten fürs Leben die gute Partie ſo hoch und ich hatte Peter doch um ſeiner er aber gerade an den Verleumdungen gegen die Schau eigen
da war nichts von Verwirrung und Schreck in ihr feſt drückte ſelbſt ſo liebl ſpielerin die ſo kraß mit ihrem ganzen Auftreten Leben Zeit
ſie ihm die Häude und feſt ſagte ſie Ja Sehen Sie wohl Mama was für ein wunderliches Benehmen und Weſen in Widerſpruch ſtanden bemerkte in

So ſtanden ſie und das kraftvolle ehrliche Ja zitterte Mädchen meine kleine Braut iſt Was andere vernünſtige wie unzuverläſſig und gefährlich dieſer Menſch war hatte jeden
drurch den weiten Raum als der Oberſt hereinkam Aber ſeine Leute das Beſte an mir nennen das ſchreckte ſie ab aber er ſich reſervierter gehalten und unauffällig den Umgang ein

Worte Mutter iſt ja nicht zu Hauſe erſtarben ihm auf den das macht nichts ich freue mich doch daß ich ihr ein behag gemieden Am meiſten frappierte Natuſius ein Zug an Kenner t
Lippen und er fragte nur mit einem warmen frohen Blick liches Neſtchen bauen kann und ich bin froh daß Sie wenigſtens Er ſprach ſogar viel und mit einer gewiſſen Prahlerei von ine
So ſchnell ſagt mein kleines Mädchen Ja ſo ſehr drängt es das von meinen Ahnen Ererbte nicht für ein überflüſſiges nichts ſeinen Reiſen ſeinen Bekanntſchaften mit hochſtehenden Leuten

Dich fort von Vater und Mutter halten mit Damen der Geſellſchaft gab auch gern pikante DetailsNun erſt wurde ſie weich s Der Baron blieb natürlich auf die freundliche Aufforderung aber über ſich ſelber und die Stellungen die er eingenommen
Lieber Papa rief ſie und ſchlang die Arme um ihn ſeiner Schwiegereltern gern zu Tiſch da und als der Oberſt und die ihm dieſe Erfahrungen gebracht hatten ſchwieg er ſich

und es überkam ſie tiefe Rührung Er aber ſtrich liebkoſend zu dienſtlichen Geſchäften fort mußte bat Treptow Frau von aus Auf eine direkte Frage ſagte er einmal achſelzuckend und
über ihren Scheitel und ſagte mit einer Stimme die feſt ſein Mechowski ihn und Hilde zum Juwelier zu begleiten zur geheimnisvoll Wer in der Welt etwas erreichen will der
ſollte und doch ſo voll Leben war daß all die Liebe zu ſeinem Auswahl der Verlobungsringe und nachher zu einem Beſuch muß ſich überall auskennen und die beſten Schulen ſind Ge

Kinde daraus hervorklang Werde nur glücklich Hilde bei ſeiner Couſine Gräfin Raudenbach Werden die ſtaunen i heimpolizeidienſt Reportertätigkeit hie und da in Politik machen
Dann führte er ſie Treptow zu Hier mein Sohn es iſt Heute morgen erſt animierte mich Raudenbach mich bald zu und ſich einſpunnen laſſen um Gefängniſſe und Gefangene zu

i mein Herzblatt das ich Jhnen gebe machen Sie ihr das Leben verheiraten Der ahnte ja nicht wie nahe ich ſchon meinem ſtudieren und wenn man nebenher Logenbruder iſt kann s nicht

ſchön wie ſie e verdient Glücke war ſagte er aufgeräumt fehlenTreptow g d Oberſten in l Auf Treptow hatte mittags als er zu Tiſch geblieben war Er ſah dabei mit gekniffenen Augen nach Natuſius und
wallung die Hand n e er wieder Hilde die Hände ſeinen Wagen mit der Weiſung heimgeſchickt gegen vier wieder hatte ſich ſcheinbar an deſſen Staunen geweidet nach einer
und als ſie ſie in ſe gen S ühen ergriff zog er ſie an ſein vorzufahren Nun fuhren ſie fort die Ringe zu wählen die kleinen Pauſe ſetzte er dann ganz ernſt hinzu Aber etwas
Herz und raunte ihr zu Dank meine Braut meine ſüße Symbole der Treue das äußere Zeichen ihres frohen Herzens Beſtimmtes muß man als Grundlage natürlich gelernt haben

Ulebe Hilde bündniſſes Buchhalterpoſten ſind ſo ſolide ruhige rechtſchaffene StellungenAls bald darauf Frau von Mechowski heimkehrte und vor m ſozuſagen die Baſis se e c 9 2 S n 4dem fait aecompli ſtand wußte ſie ſich vor Freude und Er g I Jabitel Da war es Natuſius geweſen als ob ihm jemand zuriefe die
griffenheit kaum zu faſſen Jhre frohen kühnen Träume hatten Kurt Natnſius trug ſich mit dem Gedanken ſeine Wohnung Se auf Deiner Hut Wie war das geweſen Logenbruder erf

4 ſich erfüllt und ſie ſagte Treptow ohne Hehl Keinen Mann zu verändern Die Nachbarſchaft Kenners fing an ihm Freilich hatte Herr Kenner nicht direkt geſagt daß er ein
hätte ich meiner Hildegard lieber zugeführt als gerade Sie unbequem zu werden obſchon er eigentlich nichts direkt Ab aber Natuſier v c z ſolcher ſei aber Natuſius der ſelber der geheimen Geſellſchaft inJ lieber Baron ſpſtoßendes im Benehmen des Buchhalters entdeckt hatte Es angehörte war ſtutzig geworden

m Lieber Sohn bitte Mama fiel Treptow ihr launig ins waren nur ſo biüitzartige Verſtöße gegen die Regeln der Etikette t be
Vort und Hilde drohte ihr mit dem Finger Ja ja Mama und der Diskretion auffällige plötzlich hervortretende Mängel Fortſetzung folgt de
ich habe Peter gleich von Deinem Schwarm erzählt und ihm an Zartgefühl und Bildung während andererſeits die vielſeitige
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Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes
auf dem Nordfriedhof
Annahme eines Vermächtniſſes
Wahl eines Pflegers ſür den 24 Armenbezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Die Finanzkommiſſion trat geſtern in eine Beratung der
4 Magiſtratsvorlage betr Erlaß einer neuen Bierſteuer Ordnung ein Die

Erledigung wurde vorläufig vertagt und der Magiſtrat erſucht ein neues
Regulativ nach Magdeburger Syſtem vorzulegen welches von der Material
ſteuer abſieht und lediglich das in den Verkehr gelangende Bier verſteuert
Auch ſoll der Steuerſatz für leichtere Biere etwas ermäßigt werden Einem

M ertkrankten Volksſchullehrer wurde für einen Kuraufenthalt eine Unterſtützung
von 300 Mk bewilligt Ferner genehmigte die Kommiſſion die Annahme
eines Kapitals von 600 Mk für Inſtandſetzung eines Erbbegräbniſſes
Die Abrechnung des Kanalkontos für 1905 weiſt rund 89400 Mk Ein
nahme und 66000 Mk Ausgabe nach ſo daß ein Ueberſchuß von rund
23400 Mk verblieb welcher im neuen Haushaltsplane vorgetragen werden

oll Die Penſion eines penſionierten Steuer Erhebers wurde um 54 Mk
Dann ſprach die Kommiſſion noch die Nachbewilligung

von 2376 Mk aus um welchen Betrag ſich die Koſten der Jnſtand
ſetzungsarbeiten im Stadttheater gegenüber dem Anſchlage erhöhten Endlich
wurde noch die Vermietung einer Wohnung mit dem Garten des ehemals
Wauer ſchen Grundſtücke am Galgenberge für 800 Mk jährlich an den
Gärtner Groſſe genehmigt

Die Abgabe von ſteriliſierter Vollmilch wird am 10 d M
eingeſtellt Denjenigen welche noch im Beſitze von Milchmarken ſein und

für ſie bis zu dem genannten Tage keine Verwendung mehr haben ſollten

Sherlock Holmes wiederholt
Dienstag wieder faſt ausverkauft war iſt eine nochmalige Aufführung für

Dienstag angeſetzt Mittwoch folgt die 2 Aufführung des Luſtſpiel

Preiſen ſtattfindet

wird anheimgeſtellt in einer Apotheke den Umtauſch zu bewirken
Stadttheater Es ſei darauf hingewieſen daß am Sonnabend

ausnahmsweiſe eine Nachmittagsvorſtellung bei ganz kleinen vollstümlichen
Beginn nachmittags 3 Uhr Zur Darſtellung ge

langt Minna von Barnhelm Selbſtverſtändlich haben auch Erwachſene
zu dieſer Vorſtellung zu den gleichen Preiſen wie Schüler Zutritt
Abends 71 Uhr wird Czar und Zimmermann erſtmalig in dieſer Spiel

zeit gegeben Für Sonntag nachmittag hat die Direktion als erſte
Nachmittags Operetten Vorſtellung bei ermäßigten Preiſen Fremdenvor
ſtellung der Vogelhändler angeſetzt Abends geht Wagners große

Romantiſche Oper Lohengrin in der Beſetzung der erſten Aufführung in
Am Montag wird die Deteltivkomödie von Ferdinand BonnSzene

Da die letzte Oberon Aufführung am

Cyklus und zwar Die Mitſchuldigen von Goethe ſowie Der zer
brochene Krug von Kleiſt Donnerstag unbeſtimmt während für Freitag
eine NeuEinſtudierung des Bajazzo geplant iſt dazu wird der Poſtillon
von Lonjumeau gegeben Die Oper bereitet inzwiſchen neben Samſon
und Dalila noch zwei Novitäten Zierpuppen komiſche Oper nach
Moliere Muſik von Anſelm Götzl ferner die Volksoper Der polniſche
Jude von Karl Weiß vor

Neues Theater Sonnabend findet bereits die vierte Wieder
holung des reizenden Luſtſpiel Jn unſeren Kreiſen von A Paul ſtatt
welches mit ſeiner harmloſen Luſtigkeit beſondere Anziehungskraft auf die
junge Damenwelt ausübt Für Sonntag nachmittag hat die Direktion
das engl Ortginalſtück Sherlock Holmes nochmals als Extra Vorſtellung
zu kleinen Preiſen 60 40 20 Pf angeſetzt Sonntag abend geht die
Luſtſpiel Novität Die Kieler Woche zum erſten Male in Szene

Apollotheater Wir verweiſen nochmals auf den heute Freitag
den 5 Oktober ſtattfindenden Nichtrauchabend Die reizende Novität

Bis früh um Fünfe ging bisher unter jubelndem Beifall des allabendlich
nahezu ausverkauften Hauſes in Szene Zur Sicherung guter Plätze ſei
die Benutzung des Vorverkaufes im Theaterbureau empfohlen

Konzert Es ſei an dieſer Stelle noch beſonders hingewieſen auf
das am 9 Oktober in den Kaiſerſälen ſtattfindende Konzert Es iſt
den Kompoſitionen von Alexander Winterberger gewidmet und wird gegeben
von Magdalene Eckardt aus Leipzig Sopran und Willy Sceriba
aus München Bariton Beatrice Winterberger wird KlavierkompoſitionenW rielen der Komponiſt hat die Begleitung der Lieder übernommen Der

ſeine Werke den jeweiligen Stimmungscharakter treffen

bend wird wiederum dartun wie vielſeitig in Empfindung und Aus
rucksmitteln der bekannte Meiſter iſt und wie unbedingt ſicher und erſchöpfend

Es kommen zum
Vortrag geiſtliche Lieder weltliche Geſänge ernſten und heiteren Jnhalts
ein und zweiſtimmig und Klavierkompoſitionen Magdalene Eckardt
Schülerin Winterbergers hat ſchon oft mit ihrem ſchönen klingenden Sopran
und trefflicher Vortragsweiſe vollſte Anerkennung gefunden Beatrice
Winterberger die ſchon als Kind an die Oeffentlichkeit getreten iſt beſitzt

M gediegene Technik und ſtarkes Temperament Willy Scriba mit ſehr

Aufgabe machen
von Krankheiten leichter iſt als ſie heilen Manch einfacher Haushalt

ſympatiſcher Stimme und feinem Empfinden hat ſeine Ausbildung bei
Knote München erhalten

E Rottmann s akadem Muſik Jnſtitut beginnt die neuen
Kurſe für Klavier Harmoniumſpiel Sologeſang und Theorie Dienstag den
9 Oktober Anmeldungen Frieſenſtraße 10 I erbeten Siehe Jnſerat

Hanuspflege Verein Jn unſerer Stadt iſt man allerſeits beſtrebt
kranken oder notleidenden Mitbürgern zu Hilfe zu kommen Wer könnte
alle Vereine aufzählen welche dies in verſchiedenartigſter Weiſe ſich zur

Vorbeugen iſt aber die beſte Hilfe wie auch Verhüten

kommt aber durch Wochenbett und Krankheit der Hausfrau in kurzer Zeit

er vielleicht kein Eſſen vorfindet die Kinder drohen zu verwahrloſen
orbdentliche gewiſſenhafte Hausfrau überſieht von ihrein Lager aus die mit

o herunter daß der Schaden kaum oder nur mit großen Opfern wieder
gut zu machen iſt Jn beſſer ſituierten Familien wird z B zur Zeit

eines Wochenbetts alles Erdenkliche getan um die Hausfrau zu pflegen
Mann und Kmder zu verſorgen und den Haushalt in gewohnter Weiſe
zu führen Wie ganz anders ſieht es demgegenüber im Haushalte der
Minderbemitielten der Bedürftigen und der Armen aus Der Mann

kann ſich nicht um die Frau weiter kümmern eine Wärterin anzunehmen
erlaubt ihm ſein Verdienſt nicht So iſt die Familie beſten Falls auf die
Hilſe einer Freundin oder Nachbarin angewieſen die aber meiſtens nur

das Allernotwendigſte im Haushalte beſorgen kann weil ſie ſich ihrem
eigenen Haushalte oder ihrer Arbeit nicht länger entziehen kann Kurze
Zeit genügt dann um den Mann an das Wirtshaus zu gewöhnen weil

Die

jedem Tage ſchlimmer werdende Zerſtörung des Famulienlebens ſie ſieht
ein daß wenn ſie nicht bald eingreift ihr Familienglück oft auf immer
dahin iſt Not und Sorge vor der Tür ſtehen So ſteht ſie am zweiten

oder dritten Tage auf um ſelbſt das Notwendigſte zu beſorgen Jſt nach
einigen Tagen ihr Wäſchevorrat erſchöpft ſo iſt ſie gar genötigt zu waſchen

Aber die nachteiligen Folgen des zu frühen Auſſtehens bleiben nicht aus
Es iſt der Grund zu teilweiſe recht ſchweren und bedenklichen Frauenleiden

gelegt die nur durch langwierige Kuren geheilt werden können und leider
nur zu oft zu dauerndem Siechtum führen Um dem vorzubeugen gibt
es in anderen Städten wie Berlin Hamburg Frankfurt a Hannover
Celle c ſogen HauspflegeVereine Jn Halle hat ſich auf Anregung des
Leiters unſeres Armen und Stiſtungsweſens Herrn Stadtrat Dr Tepel
mann die Ortsgruppe des Deutſch Evangeliſchen Frauenbundes ent

I ſchloſſen in engem Anſchluß an den WöchnerinnenUnterſtützungeverein
einen ſolchen Verein zu gründen muß aber dabei auf die Unterſtützung

weiterer Kreiſe rechnen Es ſind bereus zuverläſſige Frauen vorgeſchlagen
welche in den bezeichneten Fällen die Hausfrau in allen Obliegenheiten

fegensreiche Einrichtung wirklich ins Leben rufen zu können

erſte große Generalverſammlung aufzuſtellen
die den Zuſammenſchluß aller kommunalen Vereine und des bisherigen

Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen öffentlich dokumentieren ſoll wird
M in erſter Linie nach der Durchberaiung der Statuten die endgültige Wahl
des erſten Vorſitzenden vorgenommen werden Der Geſamtausſchuß beſteht

bekanntlich aus je 3
S

vertreten und dabei von Aufſichtsdamen kontrolliert werden ſollen Manche
Familien werden wie in anderen Orten gewiß gern einen Teil des Pflege
geldes ſelbſt tragen Aber das wird nicht ſtets möglich ſein und die
wirkſame Hilfe der bemittelten Kreiſe unſerer Stadt wird dazu gehören die

Auf den
Aufruf des Komitees welcher im Jnſeratenteil dieſer Nummer abgedruckt
iſt ſeien deshalb alle menſchenfreundlichen Herzen hingewieſen

Allgemeiner Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Der
Vorſtand dieſes Vereins tagte im Rarskeller um das Programm für
die am 15 Oktober d J in die Kaiſer Wilhelmshalle einzuberufende

Jn dieſer Verfammlung

von den 6 kommunalen Vereinen und dem Bürger
verein für ſtädtiſche Jntereſſen gewählten Vertretern und hat dieſer in

ſeiner erſten Zuſammenkunft einen proviſoriſchen geſchäftsführenden Vor
gewählt der bisher gebildet wurde aus den Herren Fabrikant und

und Stadtverordneter Pfautſch zweiter Schriftführer Rentier G Günther
Kaſſierer Der Zweck des Zuſammenſchluſſes ſoll der ſein daß das
Proviſorium der ſogenannten kommunalen Vereinigung beſeitigt wird und
dafür eine ſtändige Zentrale aller kommunalen Vereine geſchaffen wird
deren Hauptaufgabe ein einheitliches Zuſammenarbeiten dieſer Vereine
unter Leitung eines nicht von Fall zu Fall gewählten ſondern ſtändig
beſtehenden Ausſchuſſes bezw Vorſtandes ſein wird Während den
kommunalen Vereinen ihre Selbſtändigkeit in vollem Umfang gewahrt
bleibt wird nunmehr doch die erſte Möglichkeit geſchaffen alle diejenigen
weitzügigen unſeres kommunalen Lebens die das Jntereſſe aller
Bezirke mehr oder weniger erfordern durch einen ſtändigen Ausſchuß
aufzunehmen und in gemeinſamen großen Verſammlungen zu ventilieren
bezw Stellung hierzu zu nehmen und entſcheidende Beſchlüſſe zu faſſen
Es muß daher angenommen werden daß die einzelnen kommunalen Vereine
dadurch eine nicht unweſentliche Erleichterung in der Erreichung ihrer
Wünſche und Forderungen erlangen bildet doch gewiſſermaßen die Ver

r das Rückgrat der einzelnen Vereine die Zentrale die die Stellung
der bis jetzt ohne gebundene Marſchroute nebeneinander arbeitende kommunalenVereine ſtärken hürfre Die am 15 Oktober geplante Generalverſammlung

wird ſich zu einer öffentlichen Kundgebung der Einmütigkeit aller kommunalen
Vereine geſtalten Es wird gehofft daß ſich alle kommunalen Vereins
mitglieder und alle noch außenſtehende Bürger die ſich zu dem Programm
der kommunalen Vereine bekennen durch rege Beteiligung an dieſer Ver
ſammlung mit helfen den Beweis zu erbringen daß die Wirkſamkeit und
Arbeitsfreudigkeit im Intereſſe aller Bürger und der kommunalen Vereine
durch die Schwierigkeiten die ihnen von nunmehr zwei feindlichen Seiten bereitet
werden nicht erlahmt iſt ſondern dadurch vielmehr noch erhöht wird Es
werden in der nächſten großen Generalverſammlung einige wichtige Tages
fragen zur Verhandlung gelangen ſo Stellungnahme zur Anlage eines
ſtädiſchen Schwimmbades Errichtung von Volksbrauſebädern in den einzelnen
Stadtteilen bezw Oeffnung der Schulbäder und Schulplätze für die
Allgemeinheit die Einführung der Bedürfnisfrage bei Erteilung von
Schankgerechtigkeiten Uebernahme der Straßenreinigung in ſtädtiſche Ver
waltung Es ſei deshalb an dieſer Stelle nochmals auf die bevorſtehende
Verſammlung die ſich zu einer recht intereſſanten geſtalten wird hingewieſen

Verein ehem 27 er Die letzte Monatsverſammlung geſtaltete
ſich wieder zu einer ſehr intereſſanten Zur Teilnahme an der Gedächtnis
feier zum 100 jährigen Todestage des Prinzen Louis Ferdinand am
10 d M am Denkmal bei Saalfſeld meldeten ſich 8 Kameraden auch
die Fahne wird zur Stelle ſein Am kommenden Sonntag hält der
Verein auf dem Schützenhof ſein diesjähriges letztes Prämlenſchießen
ab Am 27 d M ſindet im Saale des Glauchaiſchen Schützenhauſes
ein Kränzchen ſtatt Nach Erledigung all dieſer Gegenſtände hielt der
Vorſitzende des hieſigen Veteranenvereins Kamerad Seebach einen ſehr
intereſſanten und belehrenden Vortrag über ſeinen jüngſten Aufenthalt auf dem
Schlachtfelde von Königgrätz erläuterte dabei den Gang der vor 40 Jahren
ſtattgefundenen und auch für das Regiment Nr 27 äußerſt verluſtreich
verlaufenen Schlacht und bemerkte ſchließlich daß die dortigen Krieger
gräber und Denkmale ſich in ſehr gutem Zuſtande befinden Das
Offizierlorps des Regiments Nr 27 ladet den Vorſtand des hieſigen
Vereins zu einer am 18 November im Regimentshauſe zu Halberſtadt
ſtattfindenden Erinnerungsfeier an den Prinzen Louis Ferdinand
von Preußen ein Uhr mittags Ueberreichung eines Bildes daran
anſchließend Feſteſſen

Krieger Begräbnis Verein Halle a Die außerordentliche
Hauptverſammlung war gut beſucht Der Vorſitzende begrüßte die er
ſchienenen Kameraden und widmete dem verſtorbenen Kameraden Teichmann
mit warmen Worten einen Nachruf Als Abgeordnete zur Herbſtvertreter
verſammlung am 20 d Mts in den Thaliaſälen wurden die Kameraden
Stiefel und Brink gewählt Die Kameraden Grünhagen Seyffart und
Baneke ſtifteten dem Verein in Form eines Albums die Denkmäler um
Spichern uſw Jn der hierauf folgenden Wahl des Vorſtandes wurden
wiedergewählt die Kameraden Behrens als Stiefel als 2 Vor
ſitzender Kamſtedt als Kaſſierer Brink als Jaculi als 2 Schrift
ſührer Matthes als Feldwebel ferner die Kameraden Bergner Kramer
Timme Rödel Taube Heinrich Achtgebe Löſche II Ludeis Knoblauch
und Schäffner Neu gewählt wurde Kamerad K Schmidt II Jn den
Feſtausſchuß wurden die Kameraden Kilian und Mattha gewählt Sämt
liche Herrn nehmen die Wahl dankend an Kamerad Ködderitſch dankt im
Namen der Verſammlung dem Vorſtand in kurzen Worten für die gute
Geſchäftsführung und bringt ein dreifaches Hoch auf denſelben aus Die
nächſte Monarsverſammlung ſindet am 12 November ſtatt

Der Kriegerverein Halle hält am Montag den 8 ds Mis
abends 8 Uhr im Vereinslokal Eiskeller ſeine Quartalsverſammlung ab
in welcher u a eine Beſprechung der abzuhaltenden Winterſeſtlichkeit und
Aufnahme neuer Mitglieder pp ſtattfindet

Deutſcher Grubeu und Fabrikbeamten Verband Zweig
verein Halle Nachdem die Verſammlungen im Sommer auswärts ſtatt
gefunden haben wird die nächſte Verſammlung am Sonntag nachmittag
hier im Wintergarten abgehalten zu welcher wichtige Punkte auf der
Tagesordnung ſtehen Das diesjährige Stiftungsfeſt begeht der Verein
am 3 November im großen Saale des Wintergartens

Geſtürzt Ein Zimmermann ſtürzte geſtern vormittag im Neubau
Wörmlitzerſtraßze 108 beim Balkenlegen wahrſcheinlich infolge eines Fehl
trittes vom Erdgeſchoß auf die Dielen des vollſtändig abgedeckten Keller
gewölbes Er zog ſich anſcheinend leichtere Verletzungen an der Bruſt
und dem rechten Arme zu und wurde mittels ſtäduſchen Krankenwagens
nach dem Diakoniſſenhaus gebracht

Frecher Diebſtahl Einem hieſigen Viehhändler wurde nach
mittags am hellen lichten Tage ein fetter Ochſe aus dem Stalle geſtohlen
Von den Tätern fehlt jede Spur

Tödlich verunglückt Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete
ſich auf hieſigem Bahnhofe Der Rangierer Tintel Dryanderſtraße 15
geriet beim Rangieren zwiſchen die Puffer zweier Eiſenbahnwagen Dem
Unglücklichen wurde die Bruſt derart gequetſcht daß er auf dem Trans
porte nach der Klinik verſtorben iſt

Umgefahren Heute vormittag gegen 91 Uhr verſuchten in der
Großen Ujrichſtraße zwei Knaben im Alter von etwa 6 bis 7 Jahren un
mittelbar vor einem Motorwagen der Straßenbahn über die Schienen nach
der anderen Straßenſeite zu laufen Sie wurden dabei von dem Wagen
erfaßt und umgeſtoßen kamen aber zum Glück nur mit leichteren Ver
letzungen davon Dem Motorwagenführer iſt nach der Bekundung von
Augenzeugen keinerlei Schuld beizumeſſen

Jn das Schaufenſter gefahren Geſtern nachmittag gegen
45 Uhr fuhr ein Fuhrwertsbeſitzer aus Paſſendorf mit einem zweiſpännigen
veladenen Laſtwagen in das Schaufenſter des Kaufmanns Paul Rotheis
Brüderſtraße 16 hinein Der Führer welcher durch die Neunhäuſer ge
fahren kam konnte den Wagen an der etwas abſchüſſigen Stelle nicht zum
Stehen bringen Die Schaufenſterſcheibe im Werte von 100 Mk wurde
zertrümmert

Auf dem Wege der Beſſerung Die Verletzungen der amSonnabend von einem ſcheugewordenen Kierde umgeriſſenen Söhne des

Lehrers Wundes haben ſich glücklicherweiſe nicht als lebensgefährlich heraus
eſtellt Die beiden kleinen Patienten haben zwar ſchwere Quetſchwunden

im Geſicht davon getragen der Kleinere hat außerdem uoch einen Naſen
beinbruch erlitten und mehrere Zähne eingebüßt jedoch iſt das Allgemein
befinden beider Knaben jetzt verhältnismäßig gut ſodaß ſie vorauſichtlich
in etwa 3 Wochen wieder aus der Klinik entlaſſen werden können

Kleinfener Jn einer Wohnung des Grundſtücks Steinweg 50
entſtand geſtern nachmittag gegen 1 Uhr aus bisher nicht ermittelter
Urſache ein kleiner Stubenbrand wodurch einige Möbel und Kleidungs
ſtücke beſchädigt wurden Das Feuer wurde durch Bewohner des Grund
ſtücks gelöſcht

Weiteres Lokales ſiehe in der 2 Beilage

Aus dem Leſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über

nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver
antwor tun

Bierpreiſe
So viel bekannt verlangen die Ring Brauereien pro hl Bier 2 Mk

mehr als früher und verpflichteten ſich 1 hl nicht unter 18 Mk zu ver
kaufen Alſo alter Preis 1 hl zirka 16 Mk oder o l 6,4 Pfg
Jetzt Zuſchlag pro hl 2 Mk neuer Preis l hl zirka 18 Mt oder l
7,2 Pfg mehr 0,8 Pfg Jn hieſigen großen Gartenlokalen und Sälen
ſind nun ſtatt der bisher l Gläſer ſolche zu l eingeführt bei
ger Preiſe von 15 Pfg wie früher Der Wirt nahm alſo bisher für

hl 37,50 Mk er nimmt jetzt 50 Mk an Zuſchlag alſo 12,50 Mk oder

verdiente alſo 8,2 an o l t ioſten ihm o l 7,2n 20 Pfg An 13,8 e e W W r vie2 Mk v der in 12,50 Mk Publikum
abgewälzt Ein bisheriger Stammgaſt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

4 Oltober Der Fabrikarbeiter Emil Kahl und Maria
Behnke letfweg 5

Eheſchließungen 4 Oktober Der Oberlehrer Wilhelm Kröcher und
Gertrud Mehrſtedt Suhl und Ludw Wuchererſtr 1656 Der Kaufmann
Otto Nickel und 3 Menndorf Ludw h 62 und Forſ 12

Der Architekt av Sänger und Jenny Walther Felſenſtr 1Geboren 3 Oktober Dem Eiſendreher dermann Heinrichs ein S
Willi Schulberg 13 Dem Schloſſer Ernſt Friedrich ein S Kurt Felſen
ſtraße 2

Geſtorben 4 Oktober Der Kaufmann Adolf Sternfeld 56 J
Slehrling Hans Greulich 16 e Ackerſtr 5

erven
Blumenſtr 3 Der KaufmannDie Schneiderin Martha Weidig aus Aſchersleben 39 J klinik

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 4 Oktober Der Mechaniker und Optiker Paul Mäder

und Luiſe Wernicke Martinſtr 4 und Geiſtſtr 9 Der Schloſſer Friedrich
Wiedecke und Anna Hennecke Salzſtr 1 und Schillerſtr 5 Der Apotheker
Auguſt Kremper und Gertrud Triebel Chemnitz und Steinweg 29

Geboren 4 Oktober Dem Tapezierer Fang eine T Franziska
Alter Markt 25 Dem äger Wilhelm Schmidt eine T GertrudSternſtr 5 Dem Metalldr Guſtav Thielemann eine T Elly Ler
feldſtraße 6 Dem Maſchin Richard Döpelheuer ein S Or
ſtraße 20 Dem Gärtner Heinrich Herke eine T Margarete Unterberg 6

Dem Fiſchermeiſter Max Bolland eine T Magdalene Weingärten 44
Geſtorben 4 Oktober Der Ober Poſtaſſiſtent Robert Schmidt 39

Wolfſtr 1 Der Schuhmacher Karl Deparade 66 W Gr Ulrichſtr 55
Der Sattlerlehrling Paul Müller 15 J Klintk Des Bergmann Guſtav
Häußler T Elſe 14 J Klinik Der fpterer Otto Tintel 27 J Des
Schmied Karl Seiffert S Karl 8 Klinik Der Arbeiter Franz Böhme
54 J Klintk Des Arbeiter Friedrich Mädicke Ehefrau Friederike h
Walther 36 Klinik Des Fuhrmann Karl Striegnitz T totgeb Klinik

Auswärtige Aufgebote
Der Schmied Karl Gebhardt und Hedwig Natho Döllnitz und Burg

Enge t Der Hilfsbremnſer Willy Picht und Martha Miltus Halle und
ne

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 5 Oktober Meldung des B Eine furchtb a re

Eiferſuchtstragödie ſpielte ſich geſtern nachmittag im Hauſe Neue
Ansbacherſtraße 13 ab Dort wurde die 21 jährige Sängerin Reta
Walter Mitglied der Komiſchen Oper von ihrem Verlobten dem
30 jährigen Privatier Karl Auguſt Heſſe in ihrer Wohnung er
ſchoſſen weil dieſer bemerkte daß ſeine Braut ihre Beziehungen zu ihm
löſen wollte um ſpäter ein Verlöbnis mit dem Sänger Raventos
eingehen zu können Heſſe ſelbſt tötete ſich unmittelbar nach der
Ermordung ſeiner Geliebten durch einen Schuß ins Herz Bei dieſem
Drama eine zu den ſchönſten Hoffnungen berechtigende Künſtlerin von
ſeltener Grazie und Anmut das Leben eingebüßt

Eſſen 5 Oktober Meldung des B Die im Stadtwald
ermordete Miß Lake ſcheint das Opfer eines Geiſteskranken geworden
zu ſein Der unter dem Verdacht der Täterſchaft verhaftete Muſiker
Funke deffen Händeabdrücke mit denen am Halſe der Leiche überein
ſtimmen ebenſo wie ſeine Fußſpuren mit dem am Tatorte befindlichen
kann für die Zeit von 7 bis S Uhr abends ſein Alibi nicht nachweiſen
Funke macht den Eindruck eines anormalen Menſchen Er iſt 28 Jahre

alt Siehe Kl Chron Red
Paris 5 Oktober Wolff s Bur Jaures kündigt in einem

Arükel das Aufhören des Erſcheinens ſeines Blattes Humanit 6 aus
finanziellen Gründen an Aus Nancy wird berichtet Das hieſige
Theater iſt geſtern abend durch einen Brand zerſtört worden

Paris 5 Oktober Wolffs Bur Heute beginnen im Miniſterium
des Aeußeren die Beſprechungen über Abänderungen der deutſch
fran zöfiſchen Konvention zum Schutze der Urheberrechte Die
deutſchen Delegierten ſind der Direktor im Auswärtigen Amt von
Körner der vortragende Rat im Auswärtigen Amt Legationsrat Göbel
von Harrant und der vortiagende Rat im Reichsjuſtizamt Ober
regierungsrat Dungs

Petersburg 5 Oktober Wolffs Bur Der Kaiſer und die
Kaiſerin ſind mit den kaiſerlichen Kindern geſtern aus den finniſchen
Schären kommend in Peterhof wieder eingetroffen

BVjeloſtok 5 Oktober Wolff s Bur Zwei Unbekannte drangen
geſtern in die Wohnung eines Arbeiters ein und verwundeten durch
mehrere Revolverſchüſſe zwei Perſonen tödlich aus Rache für die An
gabe der Organiſatoren des Fabrikſtreiks

Tiflis 5 Oktober Pet Telegr Ag Bei der Exploſion
einer Bambe in der Nähe des Woronzow Denkmals wurden ein
Offizier getötet ein anderer Offizier und einige Privatperſonen
verletzt

Simbirsk 5 Oktober Wolffs Bur Gegen den Gouverneur
von Simbirsk General Starynkewitſch iſt von einem unbekannten

Händen und Beinen verwundet wurde
Gefahr

Newyork 5 Oktober Meldung des B LA Von 70 Gruben
leuten die geſtern in der Weſtzeche der PokohontasKohlen Geſellſchaft in
Bluefield Weſt Virginien von ſchlagenden Wettern ereilt worden
waren ſind bisher nur wenige gerettet mindeſtens 60 befinden ſich noch
in den verſchütteten Grubengängen und werden von den andringenden
Flammen bedroht Rettungsmannſchaften drangen todesmutig ein konnten

aber die Verunglückten nicht erreichen Man befürchtet daß keiner von
ihnen mit dem Leben davonkommt Giftige Gaſe und lodernde Gluten
machen zurzeit das weitere Vordringen der Rettungsmannſchaften unmög

Sein Leben befindet ſich gußer

lich Siehe Kl Chron Red
Newyork 5 Oktober Wolffs Bur Ein Zug mit nach

Kuba beſtimmter Kavallerie ſtieß bei Froy im Staate Newyork
mit einem Perſonenzuge zuſammen Sieben Paſſagiere des
letzteren wurden getötet und 20 verwundet Von den Soldaten
wurde keiner verletzt

Hongkong 5 Oktober Reut Bur Der Auswandererdampfer
Charterhouſe iſt am 30 v Mts auf der Reiſe zwiſchen Hoihow

und Hongkong ſeewärts Hannandhead geſunken der Kapitän Clifton
und 60 Paſſagiere ſind verloren Der Dampfer des Norddeutſchen
Lloyd Kohſichiang nahm ein Floß mit 26 der Schiffbrüchigen auf nach
dem ſie 43 Stunden umhergetrieben waren

RechtsAnskunftei des General Anzeiger

Koſtenloſe Auskunft in allen Rechtsfragen

erhalten die Abonnenten des General Anzeiger gegen

Vorzeigung der Abonnements Quittung
jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend

nachmittags von 6 Uhr
in unſerem Geſchäftshauſe Großze Ulr 16 riin unſerem r a J u ren zſtraße

Manne eine Bombe geworfen worden wodurch der Gouverneur an den
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Sonntag
Montag
Dienstag

Frauen in allen Abteilungen
annengarnitaron man s W t Delorſert 6 Sti P Bsslöffel große t S 4 Pf F lurlampen 16 PfWasehgarnituren weiß 75 Pf Gewürztonnen et eng 90 p Esslöffel iannia e 9 Küchenlampen i verm Viende 45 J

Vasehgarnituren a e Sp Palmenstäuder 35 Tafelbesteck e u 32 vt Tisehlampen wehen guß 92
Teller nd ſach blau gwiebein D Majolikablumentopf an 92 Roeibemasehinen Ia 95 Trisehlampen wetafuß 1
Butterdosen hen gwiebem 18 Wringmasehinen Ia 9 Küchenwagen Weingläser meter hehegorm I9 p
Terrinen a deet 688 Weltwunderwasehmaseh 15 Kaffeemühlen 62 Weingläser ger vohe gern 15
Salatioren u ö Salon Besen a vhee 48 Poetroleumkannen z 33 pt Bierbecher i Gobdrand 8

S

Seheuertücher e jegt 15 u p
Riegelseife 24 r ken Portemannales 38 en peſen Wandsprüche a 50 Salontische 95
lanolinseiltgs ne 185 u venen Figaron et IO p en venen Dlasvason et 22 Banehtisehe 95

Blumensoeife 3 en 10 zproseh Paneelbretter e5 45Ein Poſten rose n jetzt 22 u Pf Ein Poſten Bilder Königin Louiſe

Kerzon Paket 35 Pf g t 2 vf Standuhren arant richtig gehend 1Sehweden 3 patete 20 p i Poſten Pnotographis Rahmen Cacesdosen 50 s
Fehwämmse Wie 15 v bis Mk 25 jetzt 50 u 25 Pf Ein Poſten jetzt Pf Woeckuhren marr 1

Lettenhandtaschen 38 Wetterhäuschen mit Thermometer und Verzerung jetzt 32 v Iermolbügelbretter aroße 8 J

Emallle bimer da G Wachstueh Rosto a I Harkthörbe 322r 45 maiſſe Petrol Kannen à 785
g Emaille Sehmortöpfe 58 48 38 Pf g Wannon große ovale 75 98 Pfe 2 Wandschoner o en 22 Zeitungsmappen s 75 68Emaille Ringtöpfe s 98 Wachstuoho 95 reionlageh 25 Emaille Leuehter 18

Wasehbeeken 58 n entasenen Bmaille Seifenbecken 10 ptWasehgarnitur ne I hinolenm men 68 Papierkörbe 465 Emaille Bratpfannen 42

Weintrauben Ia ital piund 18 Pf

h Weintrauben i ca 10 p 165 Pf
hachs Ia ger viund 29 p

Kakao gar rein un 78
Haushaltsehokolade pane S

n 10 Pakete 35 Pf

c vv2ZWilh e Gr Ulrichstr 57
9 Am Güterbahndol b

Zvaſchmaſchinen beſte bewährte Syſteme

Non plus ultra Weltwunder
12 16 27,50Pendelmaſchine 50Schmidts Patent Mk 45 75

Schaädes Schnellwaſcher M 50 75

Zwäſcherollen und FTiſchmangeſn
Mk 20 37,50 45 76

m n Mk 10,50 12

Sehen Sie sich mal
diesen Hanudschuh
an Ich kaufte den
selben in der
Magdeh Handschuhfabrit

Gr Ulrichstr 40

hier Derselbe ist gut
und billig und sitzt
vorzüglich

Ich Kaufte neulich
einen Hut und eine
Krawatte dort da
mit bin ich auch gut
bedient worden Mit

mee Handschuhen werde
S ich auch mal einen

e Versuch machen e
Wendelsteiner Haeusners Brennessel Spiritus

Flaſche Mk 75 und Mk 50
iſt ein reines Naturprodukt von Brenneſſel Blüten und Blättern Ein

Haarwaſſer das viel intenſivere Wirkung hat gegen

Haarausfall Haarfraß Haarſpalte Kahlköpfiakeit
S als die bekannten nur aus der Wurzel hergeſtellten Man kaufe nie offenes

Haarwaſſer ſondern nur Originalflaſchen mit dem geſchützten und alleinechten Bild und Wort Brennessel u Wendelsteiner Kircherl
Zu haben in Apotheken Drogerien Parfümerien Friſeurgeſchäften ſind Beſtes billigſtes Na5 5 mittel iſtoder Carl nunſirs München
Jn Halle bei M Waltsgott Nachkt Gr h 30 Tortrauons vo kmmerlings Em mer ſngs

Helmbold Co F A Patz A Steindach Wiln Köfer Otto t le An Mährwert
T

stets meweste Muster keine Ramsch
ware sehr billig

Reste Z 7 zum Papierwert

Tapeten Geschäft
4 Gr Mausstr 4

Bitte Schaunfenster zu beachten

S lättöſen Plätten Gasplätk

Staatl genehm Unterrichts Anstalt
zur Vorbereitung für das Finj Freiwill Examen sowie für alle Klassen
höherer Lehranstalten Sexta bis Prima inkl Abiturium bes Damenklassen von

Dr Herm Krause ne uPension Programm Schulanfang 15 Oktober er

marie erners Wacholdermalz

S z
Größte Auswahzl

welches bei jedem Husten und spez bei Keuchhusten bei Kindern als vorzüg
billigſte Preiſe

liches Linderungs und Nährmittel zu empfehlen ist In Fl a 00 00 und
eZ Zenkwitz 60 Pfg in Waltsgotie Nohf Drogerie Gr Vlrichstrasse 30

A er Markt

e

Wnen reicht
e
ee

Fledier Herm Stitz Haont B mee Alb Schlüter Vacht Nährzwiebacktiar ächt Fontraldrogeris am Hallmattt Fischer G Osswald Racht wende ſich ein jeder der ein Grundſtück od te unlibertroffen Paket 10 und 30 Pf
mit Brennessels V Zornät Steinweg W Fnder Kaiſerdrogerie H Qnaritsch Geſchäft kaufen od verkaufen will an den

Floradrog B Waiteor Phönirdrog A Thomas Steinweg 31 Sehwanenärog Allgem Grundbeſis Verkäufer Königl Preuss 8taatsmedaille Ehrenpreis goldene Medaillon
Leipz igerſtr Ecke Poſtſtr ar Rädler Drog C Kaiser Drog C Kuhnt Drog LKekhardt Homrikth 9e Rvers Nacht Rugo Schulze Neumartt Drogerie Parfümerie 0 Ballin sen Halle a S 2 Bernhardyſtraße 5 Ju allen Kolonialwaren Drogen Delikateß Handlungen u KonſurnVereinen käufſlich

W Edoer Teutſchenthal Kein Proviſionsvorſchuß
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